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Gesundheitsschäden | Wissenschaftliche Auswertung der Fragebogen wird sich mehrere Monate 
hinziehen.

88 Symptome von Atemnot bis Zahnschmerz 

Der Stein des Anstoßes: Die Mobilfunkantenne auf dem Dach des Hochhauses in der Selbitzer
Feldstraße. Foto: Hampl
Bild:   

Selbitz Gut Ding will Weile haben, so auch die Fragebogenaktion zu möglichen Gesundheitsbeschwerden
der Selbitzer Bürger aufgrund der Mobilfunkstrahlung im Bereich der Feldstraße. Wie Dr. Horst Eger
und Bürgermeister Klaus Adelt im Gespräch mit der Frankenpost sagten, werden sich die Erfassung der
Bogen und deren wissenschaftliche Auswertung über mehrere Monate hinziehen. Mit endgültigen
Ergebnissen sei vermutlich nicht binnen Jahresfrist zu rechnen. Das Umfrageergebnis solle aber als
zahlenmäßige Übersicht veröffentlicht werden.

Die persönlichen Angaben der Befragten, die nur der Arzt bekommt, umfassen unter anderem Name,
Geburtsdatum, Adresse und Beruf. Gefragt wird aber auch, ob ein Schnurlos-Telefon vorhanden ist, ob
eine Krebserkrankung vorliegt und um welche Krebsart es sich handelt. 

Im eigentlichen Fragebogen, der anonym ausgefüllt wird, werden die Selbitzer Bürger darum gebeten,
Angaben zu insgesamt 88 möglichen Beschwerden zu machen und die Stärke der Beschwerden zu
bewerten. Die Stufe 0 bedeutet dabei keinerlei Beschwerden, die Stufe 5 stelle die höchste der möglichen
Beschwerdestufen dar. Die Befragten haben aber auch die Möglichkeit, in die Tabelle weitere mögliche
Beschwerden einzutragen und dies mit einem Kommentar zu versehen.

Zu den möglichen Beschwerden gehören unter anderem Einschlafprobleme, häufiges Aufwachen,
Erschöpfung, Antriebsarmut, Gereiztheit, Panikattacken, Konzentrationsstörungen. Vergesslichkeit,
Wortfehler, Kribbeln der Haut, Herzrasen, Ohrgeräusche, Gleichgewichtsstörungen, Augenschmerzen,
Lärmempfindlichkeit, Nasenbluten, Hormonstörungen, Haarausfall, Verdauungsprobleme, verstärktes
Durstgefühl, nächtliches Zähneknirschen und vieles mehr. 
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http://www.frankenpost.de/nachrichten/naila/art2443,960412,0


Zwar ist der Fragebogen recht umfänglich, doch Dr. Horst Eger rechnet damit, dass die an der Umfrage
beteiligten Selbitzer Bürger nicht länger als eine Viertelstunde brauchen werden, um die
zweieinhalbseitige Tabelle sorgfältig durchzugehen und auszufüllen. Dazu haben sie bis Ende Februar
Zeit. Th.H.

Alle Rechte vorbehalten. 
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